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Fakten zur Herkunft des Menschen 
Präsentation von Dr. Reinhard Junker 
 
02. Juli - 18:30 Uhr 
Rosengasse 5 
20:30 - Übertragung des Viertelfinalspieles 
 
Fakten der Naturwissenschaft (Fossilien, 
Ähnlichkeit zwischen Affen und Menschen) 
und Aussagen der Bibel. 
Eine Auseinandersetzung mit der 
Evolutionslehre. 

 
 

 
 

Stammt der Mensch von Adam ab? 

 

 

w w w . e t g - s i e g e l s b a c h . d e  Evangelische Freikirche ETG e.V. 
Rosengasse 5 - 74936 Siegelsbach 

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
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www . e t g - s i e g e l s b a c h . d e

Evangelische Freikirche ETG e.V. 
Rosengasse 5 - 74936 Siegelsbach 

Anmeldung im Internet unter: 

 
 

Kinderstress - 
Elternstress 

Erziehung ganz schön schwierig 

Ein Erziehungsseminar mit zwei 
Schwerpunkten von Dr. Ulrich Giesekus. 
 

• Stressbewältigung in der Erziehung.
• Umgang mit Emotionen im 

Kinderzimmer 
 

10.Juli 2010 
9.30 -16.00 Uhr 

im 
Gemeindehaus der ETG Siegelsbach 

Rosengasse 5 
 

Unkostenbeitrag Einzelperson19€ 
Lebenspartner 29€ 

BÜRGERMEISTERAMT
SIEGELSBACH

Grundsteuer - Jahreszahler zum 1.7.2010

Für jeden, der seine Grundsteuer jährlich zahlt, wird am 1. Juli 
2010 die Grundsteuer zur Zahlung fällig. 
Bitte beachten Sie, dass der gesamte Steuerbetrag zu diesem 
Termin fällig wird. Der entsprechende Betrag ergibt sich aus 
dem letzten Steuerbescheid. 
Wir bitten um termingerechte Bezahlung, da die Gemeinde Sie-
gelsbach im Verzugsfall gesetzlich verpflichtet ist, Säumniszu-
schläge und Mahngebühren zu erheben. 
Einzahlungen für die Gemeindekasse können bei allen Banken 
und Sparkassen geleistet werden. 
Wir bitten dabei um Angabe des Buchungszeichens. 
Bei den Steuerpflichtigen, die sich am Lastschriftverfahren be-
teiligen, werden die fälligen Beträge von ihrem Bankkonto ab-
gebucht.

Veranlagung von Abfallgebühren

Die Abfallgebühren für das Jahr 2010 berechnen sich nach der 
Zahl der Personen, die zum 1.1.2010 und 1.7.2010 mit Haupt-
wohnsitz auf den Grundstücken gemeldet sind. 
Damit das Landratsamt Heilbronn die Gebühren rechtzeitig ver-
anlagen kann, bitten wir Sie An-, Ab- bzw. Ummeldungen des 
Hauptwohnsitzes, die zum Stichtag 1.7.2010 zu berücksichtigen 
sind, rechtzeitig vorzunehmen.
Ihr Bürgerbüro Siegelsbach

Veranstaltungskalender

Juli 2010
16.7. -	Sportclub SCS AH	 Radausflug der
18.7.		  AH-Mannschaft
17.7. -	Freiwillige	 Jahreslehrfahrt
18.7.	 Feuerwehr
20.7.	 Evang. Kirchen-	 Café im	 Evang.
	 gemeinde	 Schloss	 Gemeindehaus
30.7.-	 Gemeinde	 Kinderferien-	 Bürgerzentrum
  9.9.		  programm	 u.a.
31.7.-	 Gemeinde u.	 Dorffest	 Lindengasse
  1.8.	 Vereine

SIEGELSBACHER
VEREINE & EINRICHTUNGEN

DRK Seniorenclub ,,Goldener Herbst“

Unsere virtuelle Europareise führte uns in den vergangenen Jah-
ren bereits nach Griechenland, Italien und Spanien. Dieses Mal 
wollen wir mit typischen  Köstlichkeiten, Musik und Quizfragen 
unser Nachbarland Frankreich erkunden.
Wir treffen uns am Mittwoch, 7. Juli, um 14.30 Uhr, im BüZ.
Wie immer sind alle Siegelsbacher Senioren ganz herzlich ein-
geladen.

FGV Schulkids und Teenies beim Dorffest

Am nächsten Donnerstag, 1.7.2010, treffen sich nur die Kinder in 
der Sporthalle, die beim Dorffest mitmachen möchten!!!
Die 1.- und 2.-Klässler kommen um 15.00 Uhr und die 3.- und 
4.-Klässler um 15.30 Uhr dazu. 
Die Teenies von 18.00 bis 19.00 Uhr!!!
Es sehr wichtig, dass die Kinder regelmäßig kommen, sonst 
müssen wir jedes Mal von Neuem beginnen. Bitte geben Sie Ih-
ren Kindern den ausgefüllten Infoabschnitt mit ins Turnen, damit 
wir besser planen können.
Im Voraus vielen Dank.
Gabi Würz und ihr Turnteam
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Feuerwehr Siegelsbach 

Wir sagen Danke
Dank zahlreicher Kuchenspenden konnten wir bei unserer Fahr-
zeugweihe ein attraktives Kuchenbuffet bieten. Unser  Dank gilt 
allen, die uns mit einer Kuchenspende unterstützt haben.
Erfolgreiche Teilnahme beim Leistungsabzeichen
Am 25. Juni fand die Abnahme des Feuerwehr-Leistungsab-
zeichens des Landes Baden-Württemberg für den Landkreis 
Heilbronn in Nordheim statt. Das letzte Abzeichen einer Gruppe 
aus Siegelsbach liegt schon 23 Jahre zurück, nun galt es für 
die nächste Generation das Leistungsabzeichen in Bronze ab-
zulegen.
Das Leistungsabzeichen (LAZ) gibt es in Baden-Württemberg in 
den Stufen Bronze, Silber und Gold, welche jeweils aufeinander 
aufbauen.
Unter Leitung von Kommandant Volker Hofmann wurde mit 18 
Übungen hierfür geübt.
Um das bronzene Leistungsabzeichen zu erreichen galt es einen 
Löschangriff und eine Personenrettung innerhalb der vorgege-
benen Zeit (7 Minuten) mit maximal 30 Fehlern durchzuführen. 
Die Gruppe zeigte hier, dass sich langes und intensives Üben 
gelohnt hat.
Das LAZ-Bronze abgelegt haben: Volker Hofmann, Steffen Max, 
Ulf Bauer, Sebastian Lang, Thomas Hofmann, Christopher Man-
they, Janosch Zepek, Thorsten Wagenbach, Robin Kuhn.
Ein besonderer Dank geht an die Firma Holzbau Widmann für 
die Bereitstellung des Übungsgerüstes.

Weihe des neuen Löschfahrzeuges LF 10/6
Christian Beck - RNZ, Steffen Max - FW Siegelsbach
Vier Mal kam das neue Löschfahrzeug LF 10/6 bereits zum Ein-
satz, seitdem es Mitte Dezember 2010 aus dem Iveco  Magirus 
Werk in Weisweil bei Freiburg abgeholt wurde. Mit der Fahrzeug-
weihe übernimmt es nun endgültig den Platz des ausrangierten, 
40 Jahre alten Tanklöschfahrzeugs. „Feuer wärmt die Menschen, 
es ist aber auch eine Gefahr.“ Mit diesen Worten weihte Monika 
Haas, Pastoralreferentin der Katholischen Kirche Bad Rappe-
nau, das neue Fahrzeug. Zuvor hatten sie und der Pfarrer der 
Evangelischen Kirche Siegelsbach, Daniel Fritsch, einen öku-
menischen Gottesdienst im großen Bürgersaal des Bürgerzen-
trums gefeiert. Beide Geistliche brachten in ihren Fürbitten die 
Hoffnung zum Ausdruck, dass das Fahrzeug möglichst selten 
eingesetzt werden müsse. Vor allem jedoch baten sie darum, 
dass Gott die Feuerwehrleute bei ihren Einsätzen schützen und 
wieder heil zu ihren Familien zurückkehren lassen möge.
Zur Weihe und Fahrzeugpräsentation waren viele Siegelsbacher 
gekommen und warfen einen neugierigen Blick auf die Neuan-
schaffung. Kommandant Volker Hofmann bezeichnete das neue 
Arbeitsgerät als einen „Meilenstein“, den man nun nach vorn 
gekommen sei. 

Stellvertretender Kreisbrandmeister Hermann Jochim, Astrid 
Freidinger (Fa. Iveco Magirus), stellv. Vorsitzender des Kreisfeu-
erwehrverbands Heilbronn Albert Decker, BM Uli Kremsler, Kom-
mandant Volker Hofmann mit Sohn Lukas

Die Beladung des Fahrzeuges ist schwerpunktmäßig auf Brand-
bekämpfung und Technische Unfallhilfe ausgelegt. Besonders 
die Ausstattung zur Brandbekämpfung hat sich gegenüber dem 
alten Fahrzeug geändert. So können schon während der Fahrt 
an den Einsatzort die Atemschutzgeräte angelegt werden, die 
normalen Strahlrohre wurden gegen moderne Hohlstrahlrohre 
ersetzt und ein Druckbelüfter zur Entrauchung  wurde im Fahr-
zeug untergebracht. 
Auch die Beladung zum bereits schon vorhandenen Rettungs-
gerätesatz zur technischen Hilfeleistung wurde erweitert.
In finanziell schwierigen Zeiten stellt das neue Hauptfahrzeug 
eine große Investition für die  Gemeinde Siegelsbach dar. Mit 
333 Euro und 30 Cent sei man aber sogar unter dem auf 210.000 
Euro veranschlagten Haushaltsansatz geblieben, erklärte Bür-
germeister Uli Kremsler. Viel Geld habe man durch eine gemein-
same Ausschreibung des Fahrzeugs mit den Gemeinden Brac-
kenheim, Offenau und Weinsberg sparen können.
Mit einem Zuschuss in Höhe von 53.500 Euro unterstützt das 
Land die Neubeschaffung. Weitere 6.500 Euro können noch 
einmal durch den Verkauf des alten Feuerwehrfahrzeugs einge-
nommen werden, das liebevoll „Old Marie“ bezeichnet wird. Es 
wird an ein Feuerwehrmuseum bei  Meran in Südtirol verkauft. 
Nach umfangreicher Restaurierung soll es dann für Oldtimer 
Fahrten eingesetzt werden.

Schauübung der Jugendfeuerwehr  
Im Rahmen der Fahrzeugweihe zeigte die Jungendfeuerwehr ihr 
Können mit einer heißen Schauübung. Um 15.00 Uhr ging es 
los, da hieß es aufsitzen. Nachdem man sich mit dem neuen 
Fahrzeug LF 10/6 gegenüber dem Rathaus  bereitstellte, wurde 
die Schauübung durch Kommandant Volker Hofmann angekün-
digt, mit Blaulicht und Martinshorn wurde angerückt.

Es wurde ein Brand einer Gartenhütte angenommen und ein Au-
ßenangriff mit zwei C-Rohren durchgeführt.
Nachdem man am Einsatzort angekommen war, gab der Grup-
penführer (Niklas Schmidt) die Befehle und die Gruppe begann 
den Löschangriff aufzubauen.
Als erstes baute der Angriffstrupp (Aron Leibfried/ Patrick Guth) 
das erste Rohr auf, zur gleichen Zeit machten die Maschinisten 
(Ralf Matz und Brix Gerold) die Pumpe einsatzbereit, der Melder 
(Lars Schmidt) wartete mit dem Gruppenführer am Verteiler, den 
der Schlauchtrupp (Henrik Widmann/ Magnus) gesetzt hat.
Der Wassertrupp (Tobias Hofmann/Steffen Max) nahm sich im 
Anschluss das zweite Rohr vor. In weniger als 5 Minuten nach 
dem Anrücken war der Brand gelöscht.
Zum Schluss kam der letzte Befehl  vom Gruppenführer  zum 
„Abmarsch fertig!“, somit wurde das Wasser wieder abgedreht 
und alles wieder abgebaut.

Lust bekommen? Na dann los!!!
Du bist zwischen 10 und 17 Jahren alt und hast auch Lust be-
kommen einmal zur Jugendfeuerwehr zu gehören? Dann schau 
doch einfach mal bei unserer nächsten Übung vorbei und sieh 
dir das Ganze doch einmal selbst an. 
Wir freuen uns über jeden Gast und vor allem über jeden Neu-
beitritt. Weitere Informationen findet ihr auf unserer Internetseite: 
www.feuerwehr-siegelsbach.de > Jugendfeuerwehr 
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MGV „Eintracht 1906“ Siegelsbach e.V. 

Proben 
Unsere Chorproben finden diesen Freitag, 2.7.2010 wie folgt statt: 
ab 19.45 Uhr: MGV Männerchor,
ab 21.00 Uhr: MeloDiven und Flying Voices gemischte Probe. 

Sportclub 1921 Siegelsbach e.V.

Ergebnisse der Jugend
D-Jugend
Turnier in Babstadt am Samstag, 26. Juni 2010
Leider ist unsere Jugend beretis nach der Vorrunde ausgeschieden.
F-Jugend
F-Junioren-Tag in Steinsfurt am Sonntag, 27. Juni 2010
Rohrbach/E1 - Siegelsbach I	 1:2
Rohrbach/E2 - Siegelsbach II	 0:5
Siegelsbach I - Waibstadt I	 0:3
Waibstadt II - Siegelsbach II	 3:2
Tiefenbach - Siegelsbach I	 1:0
Siegelsbach II - Steinsfurt	 1:0
Siegelsbach I - Zaisenhausen	 0:2
Siegelsbach II - Sulzfeld	 0:2
Vorschau der F-Jugend
Turnier in Bad Rappenau am Sonntag, 4. Juli 2010

Tennisclub Siegelsbach e.V.

Verbandsspiele
Am Samstag, den 3. Juli 2010, ab 14.00 Uhr, spielen die Damen 
40 auswärts in Höpfingen. Die Junioren U18 treten zur gleichen 
Zeit zu Hause gegen Sinsheim-Rohrbach an. Am Sonntag, den 
4. Juli haben die Damen ab 9.30 Uhr ein Heimspiel gegen Itt-
lingen. Am Wochenende darauf, am Samstag, den 10. Juli, fin-
det das letzte Spiel der Damen 40 statt, diesmal daheim gegen 
Malsch. Die Junioren haben an diesem Tag ein Auswärtsspiel 
gegen Heinsheim. Spielbeginn ist jeweils um 14.00 Uhr.

Evang. Kindergarten „Samenkorn“ Siegelsbach

Besuch auf dem Bauernhof
„Ist das Kälbchen ein Junge oder ein Mädchen?“ „Kann ich es 
mal streicheln?“ „Wie merkst du, dass die Kuh leer gemolken 
ist?“ „Wer ist die Mama von dem Kälbchen?“ Diese und viele 
andere Fragen hatten Anton und Christel Stattelmann zu beant-
worten, als die Kinder des evang. Kindergartens zu Besuch wa-
ren. Sie durften ganz nahe beim Melken dabei sein. 

Fasziniert schauten sie zu, wie die Kälbchen getränkt wurden. 
Gemeinsam mit Hern Stattelmann verteilten sie Heu an die 
Kühe, und zu guter Letzt durften alle Kinder eine Runde Traktor 
fahren. Im Rahmen des Projekts „Rund um den Bauernhof“ wer-
den die Kinder auch noch andere Siegelsbacher Höfe und ihre 
Besonderheiten kennenlernen. Wir danken Familie Stattelmann 
für einen Vormittag voller Erlebnisse!





   
   
   

 
   
   
   
   
   
   


   
     

   
     

  

   
      

  

   
       

  
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